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DER
PLEITE GEIER Ehrenpräsident der Weltwirtschafts-

Konferenz

\

Sdiweizer
Originale

In einer Kantonshauptstadt lebt ein
Original, das unter dem Namen Oel-
farb bekannt ist. Man sagt, dass dieser

Name seit der Rekrutenprüfung
an ihm hafte. Bei der pädagogischen
Prüfung, in der Geographie, habe der
Lehrer mit seinem Stecklein auf der

Landkarte auf jene blaue Fläche
gezeigt, die den Thunersee darstellen
sollte und den Jüngling gefragt, was
das sei. Daraufhin trat dieser etwas

Wenn Luzern
dann du Poni-Bar

näher zur Karte, schaute sie eine
Weile interessiert an und gab dann

zur Antwort: «Oelfarb».
Von da kommt sein Name.
Besagter Oelfarb ist aber nicht so

dumm, wie viele intelligenztriefende
Leute gerne glauben. Er schlägt sich
mit allerlei Dienstleistungen durchs
Leben und man darf es anerkennen,
dass er sein Brot ehrlich verdient und
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